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Zusammenfassung:  

 

Die am 26.05.2008 vom Gemeinderat beschlossene Mehrfachbeauftragung wurde an drei Land-
schaftsarchitekturbüros vergeben. Die Jury tagte am 16.09.2008 und empfahl dem Auslober, eine Ar-

beitsgemeinschaft aus zwei der teilnehmenden Büros mit der Leitbildkonzeption zu beauftragen. Diese 

Beauftragung ist erfolgt. Mit einem Ergebnis ist Anfang Dezember 2008 zu rechnen. 
 

Am 01.10.2008 wurde eine Bürgerinformationsveranstaltung durchgeführt, bei der das Ergebnis der 

Jurysitzung erläutert und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger aufgenommen wurden. 
 

 

Ziel:  
Das Entwicklungskonzept soll als langfristig tragfähige Planung geeignet sein, eine Realisierung in 

Bausteinen durchzuführen und ein nachhaltiges Pflegekonzept zu erarbeiten. 

Bereits im Jahr 2009 soll die erforderliche Infrastruktur für Veranstaltungen im Park bereit gestellt 
werden. 
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Begründung:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Der Gemeinderat beschloss in seiner Sitzung am 26.05.2008, eine Mehrfachbeauftragung an 
drei Landschaftsarchitekturbüros zu vergeben, um ein Gesamtkonzept für den Park zu erlan-

gen. Auf Grund des tragfähigsten Konzeptes sollte dann in der nächsten Stufe der Auftrag 

an das entsprechende Büro vergeben werden, einen Entwurf für den Teilbereich zu erstellen, 
der für die Durchführung von Veranstaltungen vorgeschlagen wurde. Ziel ist es, im Frühjahr 

2009 bis zum Beginn der Veranstaltungen sämtliche erforderliche Maßnahmen umzusetzen. 

 
2. Sachstand 

2.1 Mehrfachbeauftragung 

 
In der ersten Stufe sollte für den Park am Anlagensee ein neues Leitbild erarbeitet werden. 

Ziel war es, eine Parkkonzeption zu finden, die den veränderten Nutzungsansprüchen Rech-

nung trägt und den langfristigen Erhalt des Parks als wichtige Grünanlage im Stadtzentrum 
sichert. Der Anlagenseepark soll eine „Identität“ erhalten. 

 

Die Schul-, Erholungs- und Veranstaltungsnutzungen stellen jeweils unterschiedliche und 
mitunter schwer miteinander zu vereinbarende Ansprüche an die zur Verfügung stehenden 

Freiflächen. Da sich die Nutzung durch die Schülerinnen und Schüler jedoch auf die Schulzeit 

und dabei im Wesentlichen auf die Pausen beschränkt und die Veranstaltungen auch nur 
wenige Tage im Jahr durchgeführt werden – die „Sommerinsel am See“ immer zu Beginn 

der Sommerferien – hält die Stadt Mehrfachnutzungen des Parks für möglich. Mit dem Kon-

zept sollte eine möglichst flexible Grundlage im Hinblick auf Infrastruktur und Bodenbeschaf-
fenheit erreicht werden, die aber die zeitlich deutlich überwiegende Erholungsfunktion mög-

lichst wenig einschränkt. 

 
Die gewünschte Parkkonzeption sollte ein „Grundgerüst“ liefern für den Entwurf und die 

Realisierung des Parkbereichs, in dem Veranstaltungen stattfinden sollen. Je nach finanziel-

ler Lage der Stadt sollen zukünftig weitere Teilaufgaben – z.B. die Ufergestaltung im Rah-
men der Gewässerentwicklung – oder Teilbereiche – z.B. der Übergang von Mensavorplatz 

zum Park- aus dem Konzept entwickelbar sein. Dafür werden ggf. gesonderte Planungsauf-

träge vergeben.  
 

An der Mehrfachbeauftragung haben folgende Landschaftsarchitekturbüros teilgenommen: 

 

 Arbeitsgemeinschaft Egner + Fromm 

Dipl.-Ing. Andrea M. Egner, Schwabstraße 81, 72072 Tübingen 

Dipl.-Ing. Stefan Fromm, Breitwasenring 2, 72135 Dettenhausen 
 

 Koeber Landschaftsarchitektur 

Dipl.-Ing. Jochen Köber, Senefelder Straße 17a, 70178 Stuttgart 
 

 frei raum concept 

Dipl.-Ing. Annette Sinz-Beerstecher 
Dipl.-Ing. Christian Böpple 

Gartenstraße 86, 72108 Rottenburg 
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Die Jury tagte am 16.09.2008 in folgender Besetzung: 
 

Fachpreisrichter: 

Frau Prof. Cornelia Bott, Korntal (Vorsitzende) 
Frau Baubürgermeisterin Ulla Schreiber 

Herr Dipl.-Ing. Tim von Winning, Fachbereichsleiter Planen Entwickeln Liegenschaften 

Herr Dipl.-Ing. Albert Füger, Fachbereichsleiter Tiefbau 
 

Sachpreisrichter: 

Frau Stadträtin Cordula Rutz, AL/Grüne 
Herr Stadtrat Jürgen Steinhilber, UFW 

Herr Stadtrat Gehr, W.U.T. 

 
 Beratung: 

Herr Dipl.-Ing. Andreas Vögele, Fachabteilung Stadtplanung 

 
Vorprüfung: 

Frau Dipl.-Ing. Angela Weiskopf, Fachabteilung Stadtplanung 

Herr Dipl.-Ing. Thomas Zeeb, Fachabteilung Straßen und Grün 
 

Von den beauftragten Büros wurden konzeptionelle Planungsideen für den gesamten Park 

und der Randbereiche bis zu den Schulen erwartet. Als Grundlagen der Planung wurden die 
vorliegenden Wünsche an den Park von den Bürgerinnen und Bürgern aus den Beteiligungs-

verfahren, die geäußerten Nutzungsansprüche von Schulen und Veranstaltern, Erfordernisse 

von Naturschutz und Technik sowie die bestehenden Planungen am Europaplatz bereitge-
stellt. 

 

Der Beurteilung der eingereichten Planungsideen lagen folgende Kriterien zu Grunde: 
 

- Für die größte städtische Parkanlage sollen sinnvolle und verträgliche Nutzungskom-

binationen vorgeschlagen werden. 
- Die Planung muss mit der Neuordnung des Europaplatz kompatibel sein. 

- Die Achse Bahnhof – Platz der Stadt Monthey soll erhalten bleiben. 

- Der Park soll weiterhin Erholungsfunktion haben. 
- Ein Kinderspielplatz ist zu integrieren. 

- Das Kleinspielfeld muss in die Planung integriert werden. 

- Der Veranstaltungsort muss funktionstüchtig sein und ein ansprechendes Ambiente 
haben. 

- Die Uhlandstraße soll in Charakter und Gestaltung ihrer Lage zwischen Schulen und 

Park Rechnung tragen  
- Die Flächen sollen so gestaltet werden, dass – im Sinne der Nachhaltigkeit – ein 

sinnvolles Verhältnis zwischen Investitions- und Unterhaltskosten gegeben ist. 

- Die Realisierung muss in Bausteinen möglich sein 
 

Nach Vorstellung der eingereichten Planungsideen durch die Verfasser und eingehender Be-

ratung empfahl die Jury, den Entwurf der Arbeitsgemeinschaft Egner/Fromm nicht weiter zu 
verfolgen. In einer Arbeitsgemeinschaft sollen die beiden anderen Büros ein Leitbild für den 

Park aus den tragfähigen Ideen ihrer Entwürfe entwickeln. Dieser Auftrag ist erteilt. 
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2.2 Bürgerinformationsveranstaltung 
 

Am 01.10.2008 wurde eine Bürgerinformationsveranstaltung durchgeführt, bei der das Er-

gebnis der Jurysitzung erläutert und folgende Anregungen der Bürgerinnen und Bürger auf-
genommen wurden: 

 

- Der Bereich des Park, in dem die Veranstaltungen durchgeführt werden sollen, muss 
auch für die Öffentlichkeit ganzjährig nutzbar sein. 

- Die Veranstaltungen sollen im Wesentlichen am südöstlichen Seeufer stattfinden, der 

westliche Bereich am See soll möglichst geschont werden. 
- Konflikte auf den Wegen, die durch das Miteinander von langsamen Fußgängern und 

schnellen Radfahrern entstehen, sollten möglichst vermieden werden. 

- Es sollen Fußwege zum Wildermuthgymnasium – auch zum Nebeneingang -
ausgebildet werden. 

- Alle Bereiche des Parks sollen barrierefrei zugänglich sein, in dem genügend befestig-

te Wege für Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer vorhanden sind und Treppenanlagen – 
auch zum Wasser hin – durch Rampen ergänzt werden. 

- Es soll eine behindertengerechte Toilette eingeplant werden. 

 
2.3 Weiteres Verfahren 

 

Anfang 2009 wird die Verwaltung das Leitbild für den Park, das aus der Überarbeitung der 
Entwürfe der Mehrfachbeauftragung hervorgegangen ist, dem Gemeinderat zur Beschluss-

fassung vorlegen. Auf dieser Grundlage wird dann die nächste Planungsstufe, die Vorent-

wurfsplanung des Parkbereichs, in dem die Veranstaltungen stattfinden sollen, beauftragt. 

 

3. Finanzielle Auswirkungen 

Die Honorierung der Überarbeitung der Mehrfachbeauftragung in Höhe von 7.500 € ist unter 
der HH.Stelle 1.6110.6011.000 finanziert.  

Für die weitere Entwurfsplanung sind im Entwurf des Haushaltsplans 2009 25.000 € vorge-

sehen. 

Es ist geplant, zum Ract!-Festival Ende Mai 2009, spätestens jedoch mit Beginn der „Som-

merinsel 2009“ am 30.07.2009 die Infrastruktur für die Veranstaltungen betriebsbereit her-

zustellen. Die Finanzierung der Versorgungsinfrastruktur (Wasser und Strom) wird von den 
Stadtwerken Tübingen übernommen. 

4. Anlagen 

Anlage 1: Entwurf der Arbeitsgemeinschaft Egner + Fromm (im Juryprotokoll Entwurf A) 

Anlage 2: Entwurf des Büros Koeber Landschaftsarchitektur (im Juryprotokoll Entwurf B) 

Anlage 3: Entwurf des Büros frei raum concept (im Juryprotokoll Entwurf C) 

Anlage 4: Niederschrift über die Jurysitzung am 16.09.2008
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